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Eingereicht  von der  Bildungskommission 

Wie reagiert  die  Stadt auf  den  Jugendlichen Vorstoss «Klimanotstand ausrufen»? 

Gestützt auf das Partizipationsreglement reichten  18  Jugendliche im Januar  2019  einen Vorstoss mit 

der  Überschrift «Klimanotstand ausrufen» ein, welcher  der  Bildungskommission überwiesen wurde. Ei-

ne Delegation  der  Bildungskommission hörte  die  Jugendlichen  am 12.  März  2019 an  und brachte  in  Er-

fahrung, was sie konkret unter  der  Ausrufung  des  Klimanotstandes verstehen und welche Anliegen oder 

Erwartungen sie  in  diesem Zusammenhang  an die  Stadt St.Gallen haben. 

Die  Bildungskommission hat entschitiden, als «politisches Sprachrohr»  der  Jugendlichen zu wirken und 

dafür zu sorgen, dass ihre Anliegen im Stadtparlament diskutiert werden. Allerdings verzichtet  die  Bil-

dungskommission bei  den  folgenden beiden Anliegen auf eigene Aktivitäten, weil dazu bereits politische 

Vorstösse anhängig sind: 

• Die  Bildungskommission stellt keine Fragen,  die  bereits Gegenstand  der  Interpellation «Wie reagiert 

die  Stadt St.Gallen auf  die  Klimastreiks?» (eingereicht  am 26.  Februar  2019)  waren. Das gilt insbe-

sondere für  die  Forderung nach Ausrufung  des  Klimanotstandes. 

• Im Kern geht  es den  Jugendlichen um einschneidende Massnahmen. Sie fordern, dass Politik und 

Gesellschaft mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln dem Klimawandel entgegenwirken, auch mit 

Verhaltensanpassungen. Solche Fragen hat das Postulat «Auf dem Weg zur emissionsneutralen 

Stadt» (eingereicht  am 15.  Januar  2019)  zum Gegenstand.  Die  Frage  der  Erheblicherklärung ist für 

die  Stadtparlamentssitzung vom  30.  April  2019  traktandiert.  Der  Stadtrat beantragt, das Postulat für 

erheblich zu erklären. 

Die  Bildungskommission hat entschieden, zu  den  weiteren  von den  Jugendlichen vorgebrachten Anlie-

gen eine Interpellation einzureichen. Sie bittet  den  Stadtrat,  die  folgenden Fragen zu beantworten: 

1. Die  Jugendlichen sprechen sich für eine Vergünstigung  des  öffentlichen Verkehrs aus, insbesonde-

re für junge Menschen. Sie argumentieren, dass damit «Elterntaxi-Fahrten» verhindert werden und 

ein Anreiz gesetzt wird, dass junge Menschen nicht selber Teilnehmende  des  individuellen motori-

sierten Verkehrs werden. Ist  der  Stadtrat bereit, eine Vergünstigung  des  öffentlichen Verkehrs zu 

prüfen? Welchen Einfluss hätte  die  Massnahme auf das Klima? 

2. Die  Jugendlichen regen  an,  auf dem Stadtgebiet kleine Sammelstationen mit Abfalltrennung einzu-

führen, wie sie seit einiger Zeit  am  Bahnhof  in  Betrieb stehen. Konkrete Standorte könnten insbe-

sondere  die  Drei Weieren oder  der  Klosterplatz sein. Ist  der  Stadtrat bereit,  die  Einführung kleiner 

Sammelstationen mit Abfalltrennung zu prüfen? Welchen Einfluss hätte  dies  auf das Klima? 
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3. Wie beurteilt  der  Stadtrat das Anliegen  der  Jugendlichen,  die  Anzahl  der  Parkplätze zu reduzieren? 

Welchen Einfluss hätte  dies  einerseits auf  den  Verkehr und andererseits auf das Klima? 

4. Die  Jugendlichen schlagen vor, dass  an den  städtischen Schulen ein Umwelt- und Klimatag einge-

führt wird. Ist  der  Stadtrat dazu bereit? Sieht er andere Möglichkeiten für  die Information  resp. für 

die  Sensibilisierung  der  städtischen Schülerinnen und Schüler? 

5. Die  Jugendlichen möchten auf  den  Autobahnzubringer Güterbahnhof verzichten und  die  entspre-

chenden Gelder  in den  Klimaschutz umlagern. Welche Vor- und Nachteile hat  der  Autobahnzubrin-

ger im Speziellen und  der  Ausbau  der  Autobahn generell aus Sicht  des  Stadtrates? Welchen Ein-

fluss hätte  der  Verzicht auf das Klima? 

6. Inwieweit ist das Anliegen  der  Jugendlichen bereits umgesetzt, wonach  die  Stadt ihren Energiebe-

darf möglichst mit öko-Strom decken soll und selber Fotovoltaik-Anlagen betreibt? Was gilt diesbe-

züglich insbesondere für  die  Schulhäuser? Ist  der  Stadtrat bereit, im Sinne einer erheblichen Erhö-

 

hung  der  eigenen öko-Strom-Produktion auch wirtschaftlich entable Fotovoltaik-Anlagen zu pla-

 

nen und zu realisieren? 

St. Gallen, 30. April 2019 
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